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23ort bert Rotten roarb es ftiïïe,
Stcf), fo fttfle!
®irt SJtal frtrbt ber ftärffte SBitlc,
©djliefjt ftcf), müb' bom fangen SBarten,
Tie geöffnete Sßubide.

Unfer Sîacljbar fdjtäft auf Beiben,

fta, auf beiben

Dfjren, unb mir müffen's leiben,
Tafj er nocb nidjt fid) roill äußern
Ober mit Sßernunft entfdjeiben.

onen
SBiïï man, otjne aufjufdjauen,
Sîur ju fdjauen,
Uns bie ©rotjc feft berbauen,

Tafj mir, roenn bie Tat boÏÏenbet,
33itter nur bie Sibben fauen?

O, roir rooden es nidjt glauben,
Stein, nidjt glauben,

Tafj man tütjn fief) roitt ertauben,
SBeif man ftarfer, anjuroenben
Statt bes Stedjtes - ©aumenfdjrauben.

Samt aud) fein, bafj er aus Sorgen,
Stur aus Sorgen
©§ berfdjicbt ftets auf ben SJtorgen,
SBeif für ibn nur eine grage
ftefd beftebt: SBer fann mir borgen?

Unb injroifdjen baut man bicfc,

fta, fo biefe

Çaufer.im Betjörbenftile,
Tafj ber bieberfte Bribatotann
fragen mufj: $u roefdjem 3ielc?

©r roar ftets roürbeboll unb ffug.
Stic bätt' er ftcf) bergeffen.
Sfudj ades roas er badjt unb frug
loar fein unb abgemeffen.

©r fam mit aden SJcenfdjen aus,
nnb in beu beften Greifen
fub man ibn freunbtidj ein in's ."paus;
bort fbielte er bot SBetfen.

©r liebte nidjt ben lauten Ton
ftm grofjen ©eiftesftreite. '

Tie jarte Stffomobation
loar feine ftarfe Seite.

Ta eines Tages ftarb ber SJtann

ganj rafd). Tie Tiagnofc
gab bann als ©runb bes Tobes an:
Stüdgrattubcrfufofe.

ftm Stefrofoge aber ftanb:
Tief trauert bie ©emeinbe,
er mar beliebt im ganjen Sanb,
cr batte feine geinbe." es. scoDrfpoe

Tie ©etoaft fann niemals ridjfen,
Grummes ridjten,
©rüden rootjl mit Btetgetotdjten
Ofjne SJtafj unb obne ©terttbef,
Stber nie de iure fdjtidjten! sta»

£)te liïuftit im sRationalratêfaal
©ê ift etroas $urdjtbare§ um bie Stfuftif im Stational*

rarsfaafe. ©in SBlid genügt. Tas 33ifb ift immer basfelbe:
©iner fbridjt unb fbridjt unb fbridjt unb man fjört

nidjts. ©beu megen ber Stfuftif. Gcr fetjt irgenb etroas aus*
einanber. Slber roas? Seiner roeifj es, feiner afjnt es.

Uub bic gofge babon?

Tort fteben brei beifammen uub reben über ben 3nütti,
beffen $eit gefommen fdjeint. Genüge anbere jicben fidj bc*

reitê bisfret jurüd, roeil es ja bocf) feinen 3roed fjat, ba

man ja otjnetjin nidjtê fjört unb nodj locnigcr als nidjts
berftetjt Tie übrigen fefen bie SJtorgenBIätter unb einige
anbere löfen bas Sreujroorträtfcl im neuen Stebelfbafter.
Gcin 93eroeis mebr, bafj bie Stätfcfede nidjt etroa abgefdjafft
loerben barf mit Stüdfidjt auf ben Stationalrat.

3roet graftionsfreunbe unterhalten ftdj über ben Steb*

ner: Gcr ift ein Sdjnörri! SBenn er nur felber roufjte, roas

er roid. So ein Sangroeifcr loie ber foïïte überljaubt lieber
nidjt ben SJhtnb aufmachen. ©s ift überljaubt eine Sdjanbe,
bafj unfre Partei foldje Seule ins Barlamcnt fcljiden mufj."

ftn bot borberften 33anfreifjcu furfiert ein roeifjes 33'fatt

Babier, auf bem cinjelnc Statsbcrrcu fofgenbes notiert
fjaben: SBer fennt ein bierbeinige«? Säugetier mit fünf 93udj=

ftaben? SBefdjer Tabaf mirb ntdjt geraudjt? SBicbicfe 33efnc

bat ein Taufenbfüfjler?
Tas finb einjelne Stüde bes Sreujroorttätfels.
SJtit ben Söfungen berfetjen gebt ber Qzttel feinen SBeg

jurüd. Bfötdidj ftredt ein runbtidjer Statsfjerr bie £>anb

auf unb gibt baburdj bot anbern ju erfennen, bafj er bas

ftreujroorträtfel geföft bat. Sogar bie 33eine bes Taufenb*
füfjfers bat er fjerauêbefommcn.

Sdjfiefjfidj nimmt audj biefe botfmürbige Siimng ifjr
©nbe unb bte SSerfammtung gefjt für einige SBodjen aus*
einanber.

ftnjroifdjen loirb bie Stfuftif im Stationafratsfaaf auf*
gefrifdjt unb neu fjergertctjtet, ganj im ©erjeimen unb Seifen.

Stfsbann tritt ber Stat mieber jufammen. Tie übfidjot
©röffmtngsgefdjäfte geben bor fid), obne inbeffen ein bc*

fonbereê ftntereffe ju finben. SJtan roeifj fcfjliefjfidj aus ©c*
roofjnfjcit, bafj man otjnetjin nidjts fjört, audj roenn man
aufbaffen toürbe. 93on ber berbefferten Stfuftif fjat ber Stat
noefj nicfjt offijtefl Kenntnis erfjaften. SBie fod er affo
roiffen

^ufofgebeffeu fjat fid) bas 33ilb gegen früber nidjt ber*
änbert: ©inige fbredjen über bot 3nüni, anbere gefjen be

reits ab, ibn ju betätigen. ©inige fefen bie SJtorgeublättcr,
unb bie SJcefjrjafjI brütet über bem Sreujroorträtfef bes

neuen Steoelfbatterl. SJtan ruft fictj gegenfeitig ju:
SBcldjes Tier fjat je metjr ftöbfe, afs man abfdjncibct?

ftit roefdjem Sanbe roädjft ber Bfeffer?
©iner fbridjt unb fbridjt unb fbridjt unb ntan ber*

ftefjt immer noefj nidjts, med mau bon ber berbefferten
Stfuftif nodj feine Kenntnis bat.

3roct graïtionêfreunbe untertjaftot fidj über ben Steb*

ner: ,,©r ift immer ber gfeidje Sötjti. SJcan müfjte ifjm
einen SJtaufforb umfjängen. ©§ ift unglaubficfj, bafj ber*

artige Trottefn überljaubt in bot Stat tjtnetn fommen ."
Ta gefdjiefjt ettoaê uncrluartetes: Ter Stebner fteigt

bon feinem 5ßfa|e, unb babnt fidj einen SBeg ju bot beiben

graftionêfreunben. Sttemaub bcacfjtct bas, toeil niemanb
auf bot Stebner acfjtet.

Stun ftetjt er bor ben jmei grafftonsfreunbeu unb tjaut
jebem eine Dtjrfeige tjerunter, bafj es mtr fo fnadt. ©r
nämlidj, ber Stebner, fjat bie berbefferte Stfuftif infofern
oubfunben, afs er gefjört bat, mas bte beiben über tfjn
gefagt baben.

Tie beiben Dfjrfctgen fnaffot mit lautem SBibcrfjafl
burdj ben Staunt, ©in fräftiges ©eräufdj, roie man es in
biefen fjciltgcu ftadeu bisber nidjt bernommen batte.

Sllles mirb aufmerffam. Stdes fcfjtoeigt. Sogar bie Stät*

fellöfer blidcu berinunbert unb fbeftfremb in ifjre Untgc*
bung binein.

Sie baben es ade mit eigenen Dbreit gebort, ©tue
neue SIera bes Stationairates beginnt: SJtan fjat allgemein
bon ber berbefferten Slfuftif Kenntnis genommen.

faul ïltbcct
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Die
Von den Zonen ward es stille,
Ach, so stille!
Ein Mal stirbt der stärkste Wille,
Schließt sich, müd' vom langen Warten,
Die geöffnete Pupille.

Unser Nachbar schläft anf beidcn,

Ja, auf beiden

Ohren, und wir müssen's leiden,
Daß er noch nicht sich will äußern
Oder mit Vernunft entscheiden.

onen
Will man, ohne aufzuschauen,
Nur zu schauen,

Uus die Grenze sest verbauen,
Daß wir, wenn die Tat vollendet,
Bitter nnr die Lippen kauen?

O, wir wollen es nicht glauben,
Nein, nicht glauben,
Daß man kühn sich will erlauben,
Weil man stärker, anzuwenden
Statt des Rechtes - Daumenschrauben.

Kann auch sein, daß er aus Sorgen,
Nur aus Sorgen
Es verschiebt stets auf dcn Morgen,
Weil für ihn nur eine Frage
Jetzt besteht: Wer kann mir borgen?

Und inzwischen baut man viele,

Ja, so viele

Häuser. im Behördenstile,
Daß der biederste Privatmann
Fragen mnß: Zu welchem Ziele?

Der Kluge

Er war stets Würdevolt und klug.
Nie hätt' er sich vergessen.

Auch alles was er dacht und frug
war fein und abgemessen.

Er kam mit allen Menschen aus,
und in den besten Kreisen
lud man ihn freundlich cin in's Haus;
dort spielte er den Weisen.

Er liebte nicht den lauten Ton

Im großen Geistesstreite. '

Die zarte Akkomodation

war seine starke Seite.

Da eines Tages starb der Mann
ganz rasch. Die Diagnose
gab dann als Grund des Todes an:
Rückgrattubcrkulose.

Im Nekrologe aber stand:

Tief trauert die Gemeinde,

er war beliebt im ganzen Land,
er hatte keine Feinde." ez.R°»rsp°s

Die Gewalt kauu niemals richten,
Krummes richten,
Drücken Wohl mit Bleigewichten
Ohne Maß und ohne Stempel,
Aber uie cls inrcz schlichten! ,5^

Die Akustik im Nationalratssaal
Es ist etwas Furchtbares um die Akustik im Nationalratssaale.

Ein Blick genügt. Das Bild ist immer dasselbe:
Einer spricht und spricht nnd spricht und man hört

nichts. Eben wegen der Aknstik. Er setzt irgend etwas
auseinander. Aber was? Keiner weiß es, keiner ahnt es.

Und die Folge davon?
Dort stehen drei beisammen und reden über den Znüni,

dessen Zeit gekommen scheint. Einige andere ziehen sich

bereits diskret zurück, weil cs ja doch keinen Zweck hat, da

man ja ohnehin nichts hört nnd noch weniger als uichts
versteht Die übrigen lesen die Morgenblättcr und einige
andere lösen das Kreuzworträtsel im neuen Nebelspalter.
Ein Beweis mehr, daß die Rätselecke uicht etwa abgeschafft
werden darf mit Rücksicht auf dei? Nationalrat.

Zwei Fraktionsfreunde unterhalten sich über deu Redner:

Er ist cin Schnörri! Wenn er nur selber wüßte, was
er will. So ein Langweilcr wic der sollte überhaupt lieber
nicht den Mund aufmachcu. Es ist überhaupt eine Schande,
daß nnsre Partci solche Leute ins Parlament schicken muß."

Jn den vorderste!? Bankreihen kursiert ein Weißes Blatt
Papier, auf dem einzelne Ratsherren folgendes notiert
haben: Wer kennt ein vierbeiniges Säugetier mit fünf
Buchstaben? Welcher Tabak wird nicht geraucht? Wieviele Beine
hat ein Tausendfüßler?

Das sind einzelne Stücke des Kreuzworträtsels.
Mit den Lösungen Verseheu gcht der Zettel seineu Weg

zurück. Plötzlich streckt ein rundlicher Ratsherr die Hand
auf und gibt dadurch deu andern zu erkennen, daß er das

Kreuzworträtsel gelöst hat. Sogar die Beine des Tausendfüßlers

hat er herausbekommen.
Schließlich nimmt auch diese denkwürdige Sitzung ihr

Ende und die Versammlung geht fiir einige Wochen
auseinander.

Inzwischen wird die Akustik im Nationalratssaal
aufgefrischt und neu hergerichtet, ganz in? Geheimen und Leisen.

Alsdann tritt der Rat wieder zusammen. Die üblichen
Eröffnungsgeschäfte gehen vor sich, ohne indessen ein be¬

sonderes Interesse zu finden. Man weiß schließlich aus
Gewohnheit, daß man ohnehin nichts hört, auch wenn man
aufpassen würde. Von der verbesserten Akustik hat der Rat
noch nicht offiziell Kenntnis erhalten. Wie soll er also
wissen

Infolgedessen hat sich das Bild gegen früher nicht
verändert: Einige sprechen über deu Znüni, andere gehen
bereits ab, ihn zn betätigen. Einige lesen die Morgeublätter,
nnd die Mehrzahl brütet über dcm Kreuzworträtsel des

neuen Nebelspalters. Man rust sich gegenseitig zu:
Welches Ticr hat je mehr Köpfe, als man abschneidet?

Jn welchem Lande wächst der Pfeffer?
Einer spricht und spricht nnd spricht und man

versteht immer noch nichts, weil man von dcr verbesserten
Aknstik uoch keine Kenntnis hat.

Zwei Fraktionsfrennde unterhalten sich über den Redner:

Er ist immcr der gleiche Löhli. Man müßte ihm
cincn Maulkorb umhängen. Es ist unglaublich, daß
derartige Trotteln überhaupt in den Rat hinein kommen ."

Da geschieht etwas unerwartetes: Der Redner steigt
von seinem Platze, nnd bahnt sich einen Weg zn den beiden

Fraktionsfrenndcn. Niemand beachtet das, weil niemand
auf dcu Redner achtet.

Nui? steht cr vor den zwei Fraktionsfreundeu uud haut
jedem eine Ohrfeige herunter, daß es nur so knallt. Er
nämlich, der Redner, hat die verbesserte Akustik insofern
empfunden, als er gehört hat, was die beiden über ihn
gesagt habeu.

Die beideu Ohrfeigeu knallen mit lauten? Widerhall
durch dei? Raum. Ein kräftiges Geräusch, wie man es in
diesen heiligen Hallen bisher nicht vernommen hatte.

Allcs wird aufmerksam. Alles schweigt. Sogar die

Rätsellöser blicken verwundert und weltfremd in ihre Umgebung

hinein.
Sie haben cs alle mit eigenen Ohren gehört. Eine

neue Aera des Nationalrates beginnt: Man hat allgemein
von der verbesserten Akustik Kenntnis genommen.

Paul Zllthccr

2


	Der Kluge

